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TERMINSACHE - Neunjährige allgemein bildende Gymnasien 

Ausschreibung der Modellversuche durch das Kultusministerium 
 
Unser Rundschreiben R 19435/2011 vom 15.12.2011 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit dem als Anlage 1 beigefügten heutigen Schreiben an die Schulen und Schulträger 
schreibt das Kultusministerium die angekündigten 44 Modellversuche zu G 9-Zügen an 
allgemein bildenden Gymnasien aus. Es unterrichtet ferner die interessierte Öffentlichkeit 
mit der als Anlage 2 beigefügten Pressemitteilung hierüber.  
 
Zu unserer Bewertung dieses Vorhabens verweisen wir auf die Bezugsrundschreiben. Zu 

den Schulversuchsbedingungen verweisen wir auf Anlage 1. Bitte beachten Sie dem-
nach hinsichtlich der Antragstellung unter anderem: 
 

 Maximal 22 Schulversuche starten zum Schuljahr 2012/13. Die Antragsfrist für 

diese Versuche endet am 01.03.2012. Weitere maximal 22 Schulversuche starten 

zum Schuljahr 2013/14. Die Antragsfrist für diese weiteren Versuche endet am 

01.12.2012. An Privatschulen werden evtl. zusätzliche Schulversuche eingerichtet.  
 

 Die Schulversuche umfassen die Klassen 5 bis 11. Bis zum Durchlauf aller teilneh-

menden Schülerinnen und Schüler währen sie 14 Jahre (!) und enden daher mit Ab-
lauf des Schuljahrs 2026/27 (1. Staffel) bzw. des Schuljahrs 2027/28 (2. Staffel). 
 

 „In der Regel“ können nur mindestens vierzügige Gymnasien Versuchsschulen 
werden, wobei mindestens zwei Züge dem G8-Bildungsgang und mindestens zwei 
Züge dem G9-Bildungsgang entsprechen müssen. 

 

Der Schülertrend zu Gymnasien und Realschulen hat trotz Werkrealschuleinführung 
auch im laufenden Schuljahr angehalten. Siehe hierzu die als Anlage 3 beigefügte heutige 
Veröffentlichung des Statistischen Landesamts. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
gez. Prof. Stefan Gläser  

Oberbürgermeister a. D.                                                                       Anlagen 
 


